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DANIEL HUMER

Menschen führt, und ich bin si-
cher, das künftige junge Füh-
rungsteam wird seine Sache gut
machen.“ Über den Zeitpunkt
des Obmannwechsels werde
noch entschieden, heißt es.

Humer ist seit Kindestagen
dem Verein treu und spielte lan-
ge in der 1b-Mannschaft. „Er war
ein staubtrockener Verteidiger“,
erinnert sich ein Vorstandskolle-
ge. Humer ist verheiratet. Er und
seine Frau Eva erwarten gerade
ihr zweites Kind.

Im Vorstand des Ohlsdorfer Tra-
ditionsklubs geht gerade ein Ge-
nerationenwechsel vonstatten –
unddieFädenziehtvorallemDa-
nielHumer, der sich ein achtköp-
figes junges Team aufbaute. Die-
ses übernimmt jetzt nach und
nach die Führung.

Der studierte Bautechniker
selbst ist derzeit stellvertreten-
der Obmann und soll den amtie-
renden Obmann Alfred Mittern-
dorfer ablösen, der mittlerweile
seit 21 Jahren ander Spitze steht
und langsam Platz für Jüngere
machenmöchte. „Mir ist wichtig,
dass wir einen geordneten Über-
gang hinkriegen“, sagt Mittern-
dorfer. „Dabei habe ich volles
VertraueninDaniel.AlsBauleiter
bei der Strabag weiß er, wie man

Seit Kindestagen im Verein

Der künftige
Obmann

„Dankeschön!“ – Die OÖN und das Sportland Oberösterreich suchen die „Helden und Heldinnen“ des Ehrenamts – Schicken Sie uns Ihre Vorschläge: nachrichten.at/ehrenamtDer Ehrenamtspreis des
Sportlandes Oberösterreich

DANKESCHÖN

1. Ohlsdorf▲ 26 16 8 2 58 25 56
2. Hohenzell 26 13 9 4 52 29 48
3. Thalheim 26 12 7 7 49 32 43
4. St. Marienkir. 1b 26 12 6 8 53 37 42
5. Mondsee Jun. 26 12 5 9 53 40 41
6. Eberstalzell 26 11 3 12 47 43 36
7. Attnang 26 10 5 11 30 38 35
8. Allhaming/W. J. 26 9 7 10 42 48 34
9. Adlwang 26 10 3 13 46 53 33

10. Windischg./Spital26 8 8 10 39 48 32
11. Schlierbach 26 9 3 14 29 48 30
12. Eberschwang◆ 26 7 8 11 34 39 29
13. Pichl▼ 26 6 6 14 32 57 24
14. Vöcklamarkt J.▼ 26 5 6 15 32 59 21

BEZIRKSLIGA SÜD

Pferdeeisenbahnfreunde in Tschechien
Der Verein „Weg des Salzes“ lädt Samstag zumMitfahren nach Bujanov
GMUNDEN. Experten streiten darü-
ber, ob der Gmundner Bahnhof En-
gelhof oder der Bahnhof von Buja-
nov (knapp hinter der tsche-
chischen Grenze) der älteste Bahn-
hofaufdemeuropäischenFestland
ist. Fix ist: Der vor wenigen Jahren
gegründete Verein „Weg des Sal-
zes“ bemüht sich, die Erinnerung
an die alte Pferdeeisenbahnlinie
zwischen Gmunden und Budweis
aufrechtzuerhalten und Vereine,
Museen sowieTourismusverbände
diesseits und jenseits der Grenze
zu vernetzen. Unter anderem sol-
len neue touristische Angebote
entstehen.

Der Verein will aber auch per-
sönliche Beziehungen aufbauen:
Deshalb fährt eine Delegation aus
dem Salzkammergut morgen,
Samstag, nachBujanov –denndort
findet das traditionelle Golat-
schenfest statt. (Golatschen sind
böhmische Küchlein, gefüllt mit
Powidl.)

Die Gruppe fährt mit dem Bus
nach Summerau, wo man sich mit
KollegenvomPferdeeisenbahnver-
ein Kerschbaum trifft und um
10.51UhrgemeinsammitdemZug
nach Bujanov weiterfährt (Info un-

ter Tel. 0660/25 29 180).Wer kom-
plett und individuell mit der Bahn
reisen mag, kann um 8.36 Uhr von
Gmunden aus über Linz nach Bu-
janov fahren. Die Ankunft am
Bahnhof Bujanov ist um11.15Uhr.

Der historische Bahnhof im böhmischen Bujanov Foto: ebra

Gottesdienst am Hongar
AURACH AM HONGAR. Im Gedenken
an alle Verunglückten in der Land-
und Forstwirtschaft lädt der Bau-
ernbund am Sonntag um 10 Uhr
zu einem Gottesdienst beim Hon-
gar-Gipfelkreuz. Im Anschluss
gibt es einen Frühschoppen beim
Almgasthaus Schwarz.

Open Air in Vöcklabruck
VÖCKLABRUCK. Seit gestern Abend
ist das Offene Kunst- und Kultur-
haus (OKH) in Vöcklabruck ein
Festivalgelände: Heute, Freitag,
wird Liedermacher Bernhard Fi-
bich die kleinen Musikliebhaber
mit einem Konzert beim Familien-
Open-Air begeistern. Beginn ist
um18.30Uhr, das Konzert wird in
österreichischerGebärdensprache
gedolmetscht. Morgen, Samstag,
bildet die Band „My Ugly Clemen-
tine“ den krönenden Abschluss
des Open Airs. Die Show beginnt
um 20.30 Uhr, danach gibt es eine
After-Show-Party.

ÜBERBLICKPreuss-Preis geht
zum erstenMal an
Österreicherin
ALTAUSSEE. Premiere in Altaussee:
Am 20. September dieses Jahres
wird Barbara Zangerl als erster Ös-
terreicherin der Paul-Preuss-Preis
verliehen. Die Extremkletterin ist
nach Catherine Destivelle in zwölf
Jahren erst die zweite Frau, diemit
der Auszeichnung der Internatio-
nalen Paul Preuss Gesellschaft
(IPPG) geehrt wird. Die gebürtige
Vorarlbergerin habe vor allem
beim Trad- und Sportklettern die
schwierigsten Routen der Welt ge-
meistert und damit die „Grenzen
des Frauensports weiter verscho-
ben“, heißt es von der Jury. Die 37-
Jährige gelte heute als beste „All-
round-Kletterin“ der Welt.

Die Verleihung findet heuer im
Heimatort von Paul Preuss
(1886–1913, verunglückt am Go-
saukamm) statt und ist mit einem
Festakt verbunden, bei dem auch
andereehemaligeundaktuelleGrö-
ßendes Bergsports anwesend sind.

SpielerausAltersgründendieFuß-
ballschuhe andenNagel, dochdas
kannderVereinmitNeuzugängen
kompensieren: Florian Danner
kommt aus Bad Wimsbach, Dejan
Erak aus Pettenbach und Enis Ko-
lakovic aus Hörsching. „Und dank
der großartigen Nachwuchsarbeit
unter der Führung von Heli Pöll
kommen immer mehr Eigenbau-
spieler bei unszumZug“, sagtMit-
terndorfer.

Eine Vorgabe für die erste Lan-
desligasaison gibt es an Trainer
Adiz Cetin nicht – außer dass die
Ohlsdorfer sich inder Liga festset-
zen wollen. „Wir freuen uns auf
eine schöne Reise durch Oberös-
terreich“, sagt Mitterndorfer, der
seit21JahrenObmann ist.Unddie
neue Saison beginnt gleich mit ei-
nem Derbyknüller: Am 9. August
(18 Uhr) gastiert der benachbarte
SV Gmunden in Ohlsdorf. Für die
rot-weiße ASKÖ-Mannschaft wird
dasgleicheineerstegroßeHeraus-
forderung.

OHLSDORF. Eins vorweg: Abseits
desFußballplatzeswardiesesJahr
kein schönes für die ASKÖ Ohls-
dorf.MitGerhardScheuringerund
Hans Asamer verlor der Verein
gleich beide Präsidenten.

Sportlich aber, und darum soll
es hier gehen, konnten der Verein
und seine Fans das Saisonende in
diesem Jahr genießen: Bereits
EndeMai, drei Runden vor Saison-
ende, standen die Ohlsdorfer als
Meister der Bezirksliga Süd fest.
AmEndewarenesachtPunkte,die
sie vor dem zweitplatzierten SV
Hohenzell lagen. Kein Verein er-
zielte in dieser Saison mehr Tore
als dieOhlsdorfer (58), keiner kas-
sierteweniger (25). ZumLohndarf
sich ASKÖ Ohlsdorf jetzt in der
LandesligaWest bewähren. Dieser
Aufstieg ist der größte sportliche
Erfolg in der 64-jährigen Vereins-
geschichte. In den vergangenen
Jahren waren die Ohlsdorfer eine
Fixgröße in der Bezirksliga und
schrammtenmehrmalsnurknapp
und unglücklich (Corona) amAuf-
stieg vorbei.

„Seit 2016 ging es bergauf“
Aus der Sicht von Obmann Alfred
Mitterndorfer hat sich der Erfolg
deshalb seit langemabgezeichnet.
„Seit der Saison 2016/17 ging es
eigentlich nur bergauf“ sagt er.
„Und das gilt nicht nur für die
Kampfmannschaft. Auch unser
1b-Teamwurde heuer ja Meister.“

Die Ohlsdorfer sehen deshalb
auch keine Veranlassung zu gro-
ßen Veränderungen während der
Sommerpause. „DieQualitätunse-
res Vereins zeigt sich darin, dass
uns kein Spieler verlässt“, sagt der
Obmann. Zwar hängen ein paar

Ohlsdorfs Meistertitel hat sich lange angekündigt

NAMEN UND FAKTEN

Gründungsjahr: 1961
Vereinsfarben: Rot-Weiß
Obmann: Alfred Mitterndorfer
Sportlicher Leiter: Kurt Wimmer
Jugendleiter: Helmut Pöll
Kassierin: Susanne Wimmer
Schriftführer: Philipp Dollberger
Nachwuchskoordinator: Helm. Pöll
Trainer: Adiz Cetin
Kader: Alexander Lugmayr, Thomas
Steinböck, Tim Auinger, Florian Dan-
ner, Patrick Eder, Dejan Erak, Domi-
nik Gavric, Adnan Hodzic, Markus
Holzinger, Enis Kolakovic. Laurence
Krischke, Daniel Lexl, Patrick Loidl,
Marvin Proll, Felis Simon Pöll, Nikolai
Quirchtmayr, Nic Rauscher, Lukas
Schallmeiner, Sebastian Schratten-
ecker, Zsombor Silimon und Moritz
Sulzbacher

Nach wiederholtem Aufstiegspech in den vergangenen Jahren spielen die Ohlsdorfer jetzt endlich in der Landesliga

So sehen Sieger aus: Die ASKÖ Ohlsdorf feierte den längst verdienten Aufstieg in die Landesliga. Fotos: ASKÖ (2)
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